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^lnlsichl'r Theil.
s ^ t . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allerdöch«
^"' Enlschließling vom 2A. I n l i d. I . dem bishe»
^e>l Ministcrrrsidcnlen Frcihcrru v. W a l t e r m
^ , l ' l » , übcr sein Ansuchen von dicsem Posten aus
"ücksicht für srinc Gesundheit zn entheben inw dem>
^lbln als ei,, Zsichen der Allerhöchsten Zufricdcnhcit
" ' / seinen langjährigen. lrenen und ausgezeichneten
<>mstcn den Orden der eisernen Krone zweiter Klasse
" M r i allergnadigsl zn verleihen geruht. Gleichzeitig

l'abcu Se. Majestät den bisbcrigen Legationsralh und
^"'^leioirektor bei dtr dcntschen Bundesversammlung
'" Frankfurt. Adolf Frciherrn v. B r e n n e r . Fel>
'^,ch' zuin außcror^illlicheil Gesandten und bcvoll'
"'"5'ligten Minister ain k. griechischen Hofe aller»
linadigft ^ erncunen geruht.

. .. Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
-plätt l i l i , an der k. k. Theresianischeu Akademie. An»
"",H e i l l) a in in e r. zum wirklichen ^chrer am Gym>

^sil i in zu Agram ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

<̂  Zn Majoren die Nit lmeist lr : Joseph H u r t h . des
«,^Ne>ns^ri>^ili,s„ti; (Erzherzog Ioyan» Nr. 1 , l'eim
^"ssisn-egimente Graf Wallmoden Nr. 0 ; Franz
^uuquis V e l l i s o m i des Hlisaren.Negimentö «onig

>̂l Preußen Nr . 4l). deim Husarciiregimenlc König
s l> Württemberg Nr. tt; Nichard Freiherr v. ,̂ a f.
.^ ,^ des Kürassi,rregimentö Graf Wallmoden Nr. 0.
^ " ' Dragonerrcg. Prinz Engen von Savoyen Nr. 6,

" ' " Alois Graf H a r r ach zu N o h r a u des Husa>
/" l lg i incnts König von Württemberg Nr. U, l>elm
^'snienrcgimentc König von Preußen Nr. 10.

, ^ n Obcrsl.Andito>cn uno Refcrcnteit des allgr«
, " 'N „ Mllila>AppclIalionögcrichteS. die Obcrstlicnte.
"" ls 'Auditore: Karl P f i f f c r und Kar l M a s c h c l ;

. zl> Obersllielltcnantö'Anditoren die Majors >Audi>
^ / - Joseph Kvast und Ludwig Ritter v. L c u z r u .

^ ' l ; ludiich
H, i» Major Auditoren, die Haupilciltc . Auditore:

" 'mund S c u n i g und Karl Z a t l a u k a l .

U e l> c r s c h u n g c n :

^.,. ^ l - zweite Obcrll des Tragonerrcgimcnts König

^ ' w t g uon Vaicrn Nr. 2 , Kar l Frcilierr v. V o r »

3lr n', ^ ' ^ Uhlanen'Negimente Fürst Liechtenstein

U l ' l / ^ Oberstlieutenant Mmiz H e r t w e k . uom
D^^ureg i in rn te Fürst Echwarzenberg Nr. 2 . znm
3. ^ " " r c g i m l n t c König Ludwig vou Vaicrn Nr.

s , , ^ " Oberstlieutenant Kar l M ü l I e r v. N c k a r i ! >
!j. ' " ^ " ' Uhlauenressimcnle Fürst Liechtenstein Nr.
H r ^ ' " Uhlancil-Negimcnte Fürst Schwarzenderg

D , . <>>. P ^ u s i o n i r u n g :
^ l d ! " . ^ Io lm ln , V e t t e r u. D o g g e n .
3ir̂  j 'y Husareu.Ncgimcutö König von Preußen

"nd ^ " ' ^ - O l t rb r r 18.'i^ wird in dcr s. ?. Hof.
^c ich^ " ' s m ^ c r s i <„ , ^ ^ „ ^ ^ X l .V . Snick 'deo

>N!syl,l^l^s ausgegeben und umendct.

)lr, 18I ' " ^ rntl'ält unl l r
.'». Df , ^s^.^' ^ l l aß dcö Finanzminisieriuivs vom
Us,, ^.^, . ^ ' ' ^ ' ' ^ ^ ' ^ ' ^ l'ür dir im allgemein
dis ^ " " b ä n d e begriffriil-n Kronländer, — betr.

""'cksichü'ch Flsts lnmig dcs Dnrch,
°.. acmli»,-" ^ ^cidcngalctten. rode unsilirle Seide.
"'r. 1 . ^ ^ ' ' ^ mid gcmcine Wollenwaren -

^ » l t ^ ,. . ! E l l "ß teö k. k. M'nislcriums für
Wirksam '' " "e r r i ch t vom 8. Oktober I ^ i « , —
i'chkl ^^ ' ^ ' bln gangen Uüifang der Monarchic. . .
^siehs,,^., ^ / " " ü r " , welche in dem gegenwärtig

", ^ i n l ^ ,̂̂ . juridisch politischen Smdicn

an den Uniuersiläten Padna und Pavia mit Ve>
ginn deö Studienjahres l8.'i0zl!7 in'ij i.'cbcn zn
tccteu haben, um dort dcn Ucbergang zu einer
neuen Einrichtung dcr rechts» und staatSiviffenschajt'
lichen Stndi rn uorzubereilcn.

Wien . ! 0 . Oktober l l ^ 6 .
Vom k. k. Nedaktionö-Bureau deö Reichögesepblatle^.

Die l . k. Finanz.
Bandes «Direktion hat die Kamera! > Konzipiüen Io>
dann v. G a m b s b e r g unD Anton S 0 st i ch in
Capo d ' M i a ; dann den Postoffizialen Joseph Ritter
v. P l a p p a r t zu provisorischen Finaiizkon^ipisten im
neuen Organismus der inncröstcrreichisch > küsten!ändi>
schcn Flnan^'Bezlrksbchördcn ernannt.

Graz am ?. Oktober 18ll.'i.

K u n d m a ch u n g.

Der prnsionirlc Pfarrer von Zarz, Johann Vapt.
M u l l e j , hat für die Zwecke dcr dortigen Schule ei»
ncn Vctrag von ^ l l0 st. in 5pzligen Nalionalanle.
hens'Schuldverschreibungcn mit dem Vcmciken gewid.
met, daß von dem jahilichen Intcresscuerlragt 20 fi.
znr theilwcisen Deckung dls fassionsmäplgen Schlüge!-
des, 2 ' . , st. aber auf Schulrrqiiisiten für arme Kin>
dcr der Pfarre Zarz, o?er nach Ermessen deö jewei»
ligcn Pfarrers ans Schulprämicu verivendet werden
soUe».

Indem dicser Vclrag seiner Vestimmnng znge»
führt wurde, wird dem edlen Geschenkgeber für diese
nachahmungswürdigc Kundgebung schnlfrenndlichcr
OpsciWilligkeit hiermit der wärmste Dank auöge<
sprochcn.

i ^'aibach am 29. September 18.-i<>.

Nichlullülicher Theis.
Oesterreich.

W i e n Die ^Donau" vom v. Oktober bringt
über die Inristennoth in Oesterreich Folgendes:

«Dic Stud ien, die S tud ien ! " so ruft man. «die
Schwierigkeiten dcr Matur i tä tsprü fung und des ge.
sammten Gymnafil ims sind der Fl l ich, der auf dem
'veamtenlhnmc ruh t ; sic entziehen dem Staate die
Kräfte und sollten anders eingerichtet scin!" — Das
ist nun freilich eine ^a»z falsche Meinung und es wird
wenig Schwierigkeit kostcn. den I r r thum darzuthun.
Ungefähr eben dasselbe, was in unscrcn jcylgeu achl>
llassigcn Gymnasien gelehrt w i r d . wurde in dem frü>
leren Stndicns'.Mm von einem jungen Ma»»c ver>
langt, dcr sich dcr^ jnricischen Faknliat znwcudln
wolNe. Nur war früher der ^chrstoff nicht so ver>
nünftig vertheilt, wic dieß nunmehr dcr Fall isl.
Denn während man sechs Jahre in süßem Nichtsthun
zubrachte, wurde iu dcr sogenannten „pbilosophischeil
Fakultät" ei»c ungeheure Massa zusammengeoräügt^
d.':en Erlerunng um so schwicrigsr wurde, je form«
lcr sie ivar, nnd die als bloßes Gclächlnißwerl all»
sobald ans der Erinnerung verschwinden mußte, wenn
man sich tincm spcziellrn Stuoium überließ. Dcr
Nupen also war früher genna/r ; die Schwierig
keil g ' ö ß e r - - ist nun die Klage gerecht od<r nicht?
?Inä) damals schrie man von alleu Seiten über «Er»
schwcrung ocr S t u d i e n / lino doch hinderte es )lir>
mannen, z» studiren.

Besehen wir uils nun aber die juridische Falnl
tät etwas nähcr. Welch uiigchsnrer Umschwung ist
auch hier cmgelretcn! Wic kümmerlich wurde die
Vasis aller modernen Codisikalion. das „römiftbe
Recht" beilicbrn'/ Wrlchrr Jurist ähnle auch »»r
das Gcringie von dcr Eristcuz cincr „deu!s^,ei
Reichs» un.' Ncchlsgcschichte?"

„Ader" — so hören wir unscre Gegner nifeu
— „wozu branchcn denn dic Vcamtcn al l ' dieß un»
nül)c Gcrümpel? M a n fragc den Klimiuallichlsr. ob
rr iemals i» dcn Fall kam. vom römischen Re^tc
Anwendung zu machcn, ob ihm die historische Rechts«

kcnntniß auf praktischem Vodcn etwas nütze?" Und
, bier stehen wir wieder ans jenem lächerlichm Stand»
pnnkt einer schroffen Trennung von Theorie uno Pra°
ris. Dicsclbcn Indiv iduen, welche kurzsichtig genug
sind. nicht tüchtige Juristen, sondern bloß taugliche
Beamte zu begehren, verlangen doch andereiseits. daß
z. V. ei» Handwerker mehr wisse. als unumgänglich
zur Betreibung eines Gewerbes nöthig wäre. Was
uüht einem Schuster die Kenntniß der Mathematik,
und doch wollt ihr Realschulen? Freilich wohl, denn
der Gewerbstand soll gebildet sem. Und ein Jurist
soll es nicht scin? Ein M a n n . dein die Entscheidung
über Lcben lind Tod, dem dic Urthcilsprcchuüg über das
Eigenthum und Vermögen anvertraut ist. sollte nichts
mchr wissen und können, als seine Handwcrksgriffe?
Nichts mehr. als dasjenige, was ein jeder ciwas
velständige Schreiber bald weg hat?

Man sieht, anf welch hohlem Grunde das ganze
Raisonncmcnt gegen die Studien bcrubl und danken
wir es einer crlenchttlen Regierung, daß sie statt der
ehemaligen Bcamtcnfabrlkcn wirkliche ^chraustaltcn

, ins ^cbeu rief.
Die Iuustennoth wurzelt also in den» Zcilgsist.

der realistisch ist. und dic M i t t e l , hier abzuhelfen,
müsscn ganz anderer Art sein. als in der Joce, die
Matnr i lä ls > Prüfungen abzuschaffen nnd das »Stil»
dirrn zu erlcichtcrn." — Die Jurisleluioth ist nrner
momentan, da durch dic Einführung der neuen Or«
gauisationen i» den östlichen Zaudern vnscrcs großen
Kaiscrstaates eiuc Masse S i r l l cn zu beseheu sind.
wclchc früher gar nicht cMi r tcn . S ie wird sich ucr«
l icrc», sobald die ersten Einrichtunge» gedeckt sind.
Es gibt auch juridische Mampulatiousgcschäfle —
wenn man sie so nennen darf. — Diese trenne ma»
von denjenigen, wozu durchgebildete Juristen nöchig
sind lind man wi ld sehen, daß dcr Mangel nicht so
ungeheuer groß ist, alS er beim ersten Anblick
erscheint.

W i e n . Die „Gazz. di M a n t o u a vom 7.
d. M . schreibt:

Dcr Gcmeindcrath der Stadt hat in seiner.gc>
strigcn außerordentlichen Sitzung die nöthigen Süm«
mcn bchufö dcr Veranstaltung cincs würdigen Empfan«
ges Ihrcr Majestäten dcö Kaisers und dcr Kaiserm
votirt nnd sodann, von der Ueberzeugung ausgehend,
daß dcr durch Alle dcr Wohlthätigkeit sich kundgeben«
oc Allsdrucl dcr Unterhancntreuc dem Valerherzen
S r . k. k. Apostolischen Majestät dcr willkommenste
seilt würde, bestimmt, daß zur unvergänglichen Er<
innerung an das beglückende und ersehnte Ercigniß
cin Kapital voil 69.0U0 ^ re zur Enichtuit,; cincs
Erzichungs» und Bcsscrungshanses für Knaben ver»
wcudct werden soll.

Das,elbe Blat t meldet, daß Sc. Majestät der
Kaiser auf Ansuchen des hochw. Bischosrs von Man«
lua die Restauralion dcö S^n l l l ia i iums der Reliquie
vom h. Blute unscies Herrn Jesu Christi und dcr
im Jahre 1«48 stark beschädigten S t . Andreaskirchc
uni/dcS damic velbuudencn Sanl luar i l lms anf Staats«
losten anzuordnen und dic Ucbcrtragung dcr erwähn«
teu, bis jetzt in der S t . Barbarakirchc aufbeivahr«
ten Reliquie in die S t . Anorcaokliche zn gestalten
allcrgnäligst gcrliht haben. Se. Majestät ordneten
unter einem a n . daß Alleihöchstdiesllben das Pro«
gramm der Ueberlragnug. der Belrag dcr Summe
behufs der Veranstaltung cnlsprechcndcr Solcnni lä icn
und rcr erwäl'nten Ncstallralion vorgelegt und daß
von den beide» Gefäßen, welche die l>. Rckqnic enl.
halten, cine genanc Zeichnung angefertigt nn? nach
Wien geschickt werde.

' — Die „Triester Z tg . " vom w . Oktober bringt
spende »cucste Nachrlchten aus dcr ^'cvautc. welche
miitelf. dcs ^i0'.)ddampfers „ E m o p a " angelangt sino:

Briefe aus Kouslanlinopcl voin :). bisläl,gen.
wahrscheinlich auf Grund ciurr Mit lbci lnng der «Picsft
i^ Orient" vom 2., daß nächstens eiuc französische
Eskadre crwaUtt wcrdc. um nach dein schlvarzsil
Meere auözulnufen und dorl gemeinschcislüch »>>t 5cr
englischin zu »perircu. Das «Journal dc Constanti«
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noplc" voin 2. stallt diese Nachricht völlig in Abrcde.
mil dcm Bemelken. d^P der „Presse" >rohl die
Gruiidlosi^lcit eincs solche Gerüchics uiehl u>>be.
kanul sein könne. Pie „Prcssc" ibrerseilS wiocilegt
frühcrc Millycill lngcn von rcr ciner englischen Ge>cll'
schaft crlhrilten großDcrrlichen Er>nächtigung zuin Bau
cincr Eisenoah» in, Enpl.'ral > Th'Ue. Die h. Pforic.
lvelehe alle ernstlich gcineintc» Projektc zn il»terstut?eu
geneigt, habc bloß ail Ort und Steltc den Besohl
crihcilt. oie Vorstlldieu cincr cuglischeu Gesellschasi
zuzulassen und zu erleichtern. Dec Ge»eral I . B.
Ehe,3»ey, Herr John Mac Neil und auderc englische
Offiziere, welche oicsem Vorhabeil »aye stehcn, sin?
am 2. »I,, Boro des „S i rombol i " nach Alirandreltc
abgereist. ilnö dem großyerrlichell Arsenal sind
eiulgc Dampsboote anögelausrn. Dcr „Ehml-dSnadl"
ist ,nit oem Gencralgouverileur von Bosnien und eini«
gcn Truppen an Boro nach A»tivari abgegangen.—
Die Differenz zivischln dem persischen Hofe lind Eng»
land schiiüt beigelegt zll wcrdcu, indem Briefe auü
Bagdad oom 10. v. i>)i. melden, daß Herr Murray
sich doit befinde n,w bloß »och die Weifnng scincr
Rcgierung cuvarlc. ll,u ans scincn Posten nach Tc>
hcran ^ilrückzukehrc». Dcmselben Schreibe» zlisolge
ivcrdc sich crr französische bevollnlächügte Minister i»
Prrsien binlicn Kllrzcm uaä» F'-alllreich begeben, wo-
Yin cine persische Gesandlschast mit Gescheute» des
Schach für den Kaifer R'apolco», die Kaiserin Euge.
nie lino dcn Prinzen ans orm Wege sci.

Der Geueralniajor Omer Pascha ist in Beglci-
lnng cineo Obersten und einiger anderer Offiziere in
cmcr >ni!itärischcn Mission nach Ober-Albanien und
drr Herzegowina an den Ort seiner Bestilnmung ab>
gcgang.n.

Das „Journal de Constantinople" Nleldct, de,ß
der ösllrrciehische Kons»! Herr Zirigovich, in Adria>
nopel, sich a»lf einer Ncisc nach Syrian in Konstan»
tinopl-l l'ffindet. Er degil't sich nänilich dorthi, ' , nin
als Kcnncr dc^ Landco den öltcn'sichlschcn ^avalleric.
offi^ierln dri iyrcn Pfcrc'rankälisen dasell'st an die
Han» zil gchcn.

Ans Lalonich (2-l.) nicldct »nan, daß Ingenieure
nut dem Enlwnvs voil Planen l'cschäfti^t seien, nach
welchen die abgebrannten Magazine »uicdcr allsgeoant
werden sollen.

I n N a p! ll s sind in der lettten Zeit wieder
sillige Unordnungen, jcooch ohne Folgen vorgekommen.

Herr (5l)ali-Vey ist zum türkischen Geschäslö'
träger in Alhcn erkannt worden.

Italienische Ttaaten.
Dem „Nord" schreil'l man nn^ W i e n , dap

das österreichische Katnnct, nachdem eö von dem Zir»
klllare des Fürsten Gortschaloff iU'iuUlnst gcnoinil.cn
dalte, an die sraiuöslschc R'cgierung ci»c Noie in
Petreff der neapolitanischen Angelegenheit erlassen
yal>e. I " dieser Noie richte Oesterreich an Frank-
reich in der ftenndschafilichsten, alier zugleich nach<
drücklichsten Weise da^ Echichen, sich dnrch England
nicht zll einem feindslligcn Anslrelcn yinreißen zn las>
sen, nnd lieschwörc eS, cinc dcr Haltling Oesterreichs
ssegcnnl'er don König Ferdiltand analoge Po!lti,k zu
beobachten. Der Korrespondent glalidt ferner mitchel»
le» ;n dürfe», daß daö französische Kadiint bereits
anf telegraphischem Wege die dev»l,igendslcn Versi-
cherungen, die jede Befürchtung in Betreff einer bc-
vorstehenden Elpedilio» beseitigen, nach '^ icn gesen-
det l>al,e. Das französische Kal'inct habe sogar anf
dcn Wnnsch Oesterreichs der brilischcn Regierung be-
stimmt erklärt, daß cü sich kemcr Äll'aßrcgcl anschlic»
ßen werde, die auf dic Einschnchterling 3tcapclü
ymziele.

Delltschland.
S t e t t i n . 8. Okt. Das kaiserlich russ, Post>

dampfschiff „Wlad imi r " traf yeutc von Kronstadt m,i
s»8 Passagieren hicr cin. Uitter dr» i^chleren befa».
dcn sich Fürst Lchivarzenberg, Fürst Thurn und Ta-
xis. Graf Chotck. Graf Gattcnbcrg und ^ andere
Personen vom Gefolge des k. k, Kiöiiungsbolschaflcrö
in Moskau.

M a i n z . 4. Okt. Dem Journal «Deutschland"
wird von hier berichtet: Zn dcn englischen Fräul. ins,
den barmherzigen Schwestern, Frauen vom guie»
Hirten nnd Franzioü'.nesstn haben wir einc neue geisl
Nchc Genossenschaft erhalten. nämlich die »Damen
von d^- llvigen Anbetung des allcrheiligstcn Sakra<
,nc>uci<." Diese Dame», durchgängig Töchter nnseler
Stac>t und lem irohlhabenderen Vürgerstande â >ge>
lwrend, hndm mit den» heutigen vorläufig ein Pri-
valbaus bczo^cn. in welchem sie ibren frommen Ue-
l'ungen ungcstön obliegen können, bis sich ei» pasftn
des Gebäude für cm wirkliches Kloster gcfnnocn ya-
dcn lvird.

Tchweiz.
D c v l l ' ope N'alh in N c u c n b n r g h,it seine

Session sseschlossc». Die von ihm gcf^pte» Vsschiüsse,
^c rd l n ticfem^lslfendc Fl'<gc>l h'U's» u>w dnrch die

Aushebung dcr Vollegeosie zuilächst eine vollständige
deform der slädlischen V l l i ra l lung herbeiführen. Dle
Mitglieder des früheren VürgerlaN'cv verlangten Mü-
ll'eilllilg dcr gege» sie gerichlelcil Veschiverdcn oolr
cüic Vorniiler>uchuug, wie die Vcrfassllng sie vor>
schreibt, cbcn so Zen zur Vcrtheioignng. Man vcr>
weigerte dieß 3tech:. Da man »ichls Hallbares ent>
gegne» konnte auf die alleumäßlgc Darlegung deo
bisherigen Präsidenten dc Perrot, zählte man sofort
die Stimmen uno entschied. oh»c fieie Veilyeidigiing
zil gewähre». Am deutlichsten crllärt Aim^ Humbert
die Sache, indem er nach Schlnß der Dcballe. wo
nichts mehr crwlroert wcrocn lonnie, sagte: „(5s ist
von großer Wichtigkeit, daß dcr Vürgerrath snöpcu.
oirt bleibe, bis dic Ausscheidung zwlscheu der Bür>
gcrgeincillde uild dcr (^iuwohucrgemcindc vollzogcll
ist " Gegen das ganz rüelsieluolose, Vorgehen, wir
anfangs besonders m Vezng allf dic Vermögensoer'
hältulsse der Bourgeoisie beabsichtigt war , sino vom
Bllndesrath bedeutsame Winke gegeben worden, so
daö >m großeil Naty selbst von republikanischer Seite
erklärt wurde, man werde, was der Bourgeoisie an
Eigenthum gehöre, nicht antasten, ihr auch die Ver>
wallung lhrcs Vermögens überlassen und nur Bchör»
dcn einsehen, welche die Gcsammtiutercsscn der (5m
wohnerschaft Ncucnbnrgs, namentlich eine besseres)
Leitung des Unterrichtswesens möglich mache», — D>c
l i i Noyaliste» haben die Adresse an die Eidgenossen»
schaft aus dem Grunde nicht unterschrieben, weil dar>
in die Stelle vorkommt: das Neul-nburgcr Volk habe
l84ü die frühere Oronnng von sich gewiesen (i '^mllic),

Betreffs N e u c n b n r g wird der „A l tg . Z tg . "
ans Bcrlin.gcschriebcn: Meiner uculicheu Mitihcll l lng,
daß Sc. Majestät der König in eigenhändigen Schrei»
ben an die Kaiser von Oesterreich uuo Flailkrrich, so
wie an die Königin von England, deren Vcrmill lnng

^ in dcr Neurnbnrgcr Angelegenheit nachgesucht habe.
kann ich jltU weiter hiuzufügen, daß vou oe,n Kaiser
Napoleon eiuc R'üttantwort auf den vom Graf. i l v.
Haßfeld übergebencn lönlglichcu Brief hier cillgelrof'
fm ist, in welcher die Bereitwilligkeit. auf den
Wunsch des Königs einzugehen, ausgesprochen, zu»
gleich aber um Mittheilung darüber gebeten wird.
allf welchen Grundlagen dic erbetene Vermittlung
dicßscits gewünscht wene.

Frankreich.
P a r i s , 7. Okt. Dcr Marschall Pclissier stellte

bci sciner Durchreise durch Moulins dem 'M'l"'> Blil>
laud, Kaplan des allgemeinen Spi ta ls , .'»0(1 Fr. für
die Kapellcnstlflnug mit nachfolgendem Schreiben zn:

„Herr A b » ! Ich füge hier bei, was ich fchon
gestern Abend für Ihre S l i fnmg bestimmt habe.
Gern möchlc ich mehr thuu, aber ich machte gar
uicle Witwen, gar viclc Waisen, oic nun von Zeit
zu Zeit an mcinc Thür klopfen, und es nicht vrr>
gebenö dürfen. BeHallen Sie also dieses Almosen
für sich. Genehmigen Sie :c.

(gez.) Marschall Pelissier.
P a r i s . 8. Okt. Nach dem „Memorial l>e la

^oire" kam dieser Tage auf der Eisenbahn iluweit
Saint'Galmier ein Güterzug von den Schiene». Dcr
Sioß war so gewall ig, daß die Röhren des Kessele
spraugcn. Das lochende Wasser überströmte dcn Ma>
schimslcn u»d dcn Heizer; Beide wurocn cntseylich zl>>
gerichtet und starben kurz nachher.

Aus Anlaß cincs politischen Wortwechsels in ci>
nein Kaffehhausc zu Roannc, dcr in Thätlichkeiten
.nis.ntetc, wurde der doiiige Anwalt Deseombes von
?em polnischen Flüchilingc Aram durch ciuen Schlag
mlt cincm Billard'Oncuc gclöotet.

Einc Deputation vou Arbeiteru hat sich gestern
nach S t . Clond zum Kaiser begeben. S ie beklagte
sich über den hohe» Prcis dcr Mc lhc nnd die Theue
rung der ^ebcnsmitiel. Dcr Kaiser hat dic Abgcord»
nclcn sehr wohlwollend empfangen.

Dcr „Momteur" veröffentlicht einen Bericht des
Finanzministers an den Kaiscr nbcr die finanzielle
Vagc Frankreichs. Troi) »cr gleichzeitig über das
^'ano hereiugebrochenen schweren Kalamitäten. Krieg.
Cholera, Ucbcrschwemnniugs,,. sei doch das V'rtrauen
ein nnbcdingtts, d̂ e nationale Industrie nie thätiger,
oie Zllnahlne dcr Staatseinkünfte nic rascher gcwcscn.
Das für l t t ^ znerst auf 100 Mill ionen vcranschlagte
Defizit sei ails ' i ^ Millionen rcdnzirt, das für 1«>'.'l
wcrde sich hoffcilillch nilr anf i;l)..-00 Mill ionen be>
lallfen, während cs ill dcn fünf frühern Jahren nie
nnlcr l̂ O Mill ionen bctragcu habe; im Budget von
ltt!!«; iveroc hoffentlich das Gleichgewicht zwische.n
Einnahnu'N und Ansgaben vollkommen dcrgestcllt sein.
Zn so günstige» RV>uIlalc!l babc uaulcntlich die außer-
ordentliche Zunahmc der indirekten Staatseinkünfte
bcigcttagcn. eine Folge der enorme» Produktionssteigc-
rling iiu ^alioc. D'c momcntanc Eittwcrthnng dcr Staats-
papiere dürfc dagcgcn gehalten zu keiner nngünstigc»
Annahme Veranlassung gebcn. da bloü bie zcitlv^i-
lige Üebcrbürdnng des Marktes mit Wcrthpapiercn
sie verschnlde; da diese Werthpapicre jedoch anch anf
soliden Grundlagen bmchen und F.'ailkrclch dcr Hufs-

qiii l l.n gcnug besiye, so werde sich nach einiger Zeit,
falls nur Die Spetulii l ion sich innerhalb geivils"'
Grenzn, baltc, das Gleichgewicht sicher wicdcr >'"'
stellen.

Was die neuerlichen Maßregeln der Ba»k " » ^
lange. so habe sich diese alls dcn crwä'hnlcn Giündcil
alich inl vorigen Iahrc schon zll cntsprrchcndcn, li^^
sehr zweckmäßig bcwahrtcn Schrittcn veranlaßt gl'
sehen.

Was den Erport des Bargeldes betreffe, so babc
dieser allcrdings in Folgc von schlechten Ernten, ^ i '
denciukänfcn im Anöland nnd andcrcr, nicht so legl'
timcn Ursachen stattgefunden; das Silber sci O.gc»' >
stand cine»? bcunruhigendcu Handcls gewordcn, dcl
sich mit dem Ausscheiden dcr Münzen größeren Fei'"'
^ehaltcs beschäftige; cin Mißbrauch, dem dic N ^ ' '
rung crnstlich zli slclicrn bcinilht sei. Nichtsdcstowt'
nigcr scien alle Besorgnisse für dic Znknnft liül'k'
gründet. Seit 18^0 habc Frankreich an Gold und
Silber 600 Mill ionen mchr ein« als ansgcfnhrt; vic
8 Monate dcs laufendeil Jahres fignriren in diescw
Saldo mit 72 Mi l l ionen; dieses Geld befinde sich l'"
^andc llnd sei für dasselbe nicht verloren.

Dcr Vcricht schlicßt mit dcr wiederholten M l '
sicherung. daß die gedrückte ^agc nur von vornl'el'
gehl'ndcil Ursachen abhänge, welche bci Abfassung dlö
Bndgcts für Ittiitt nicht iu Betracht zu zichcn si'>"
würdcu.

Großbritannien.
Vor dcr Insel Gothland schcitcrtc vor wcnigcil

Tagen das älteste Kauffahrteischiff Englands, ^ s
hieß „l?iblrly and Property" und schwamm seit 1 ^ "
auf dem Wasser.

)( I m Stadthausc zu B r i g h t o n ward am "'
Oktober Abcuds cin Meeting abgehalten, welches reü
Zweck hatte, für dic Vereinignng der Donaüfürstt"'
ihümer zn wirke». Dr» Vorsip führte d.r Major l>'̂
S tad t , Herr Hollett. Unter den Ailwescndcn bcfa»'
den sich das Parlainents« Mitglied Scholcfield, fn»" '
Herr Bral iano. ebemaligeö Mitglied der walachisch"'
Regierung, Dr. Arnold Rüge lind verschiedene andtte
Auoläuder, sowie einflußreiche Peesouen aus Br i^) '
ton und dcr Umgegend. Es wnrden zu dem erwähl
ten Zwecke mehrere zum Theil langweilige, Z>""
Thcil phantastischc Redrn gehallc». Auch Arln'^
Rugc ließ sich in einer kurzen Ansprache vernebM"'
lind älißcrlc dic Ansicht. da>3, wenn man aus ^ '
Donausürstenthümern ei» fieics 5tö»igrcich bilde, t'a^'
selbe als wirksamste Schranke gegen russische Orol'l'
rungssucht dicnc und den europäischen Frieden s M " '
iveroe.

L o n d o n , 8. Oktober. Das Parlament ist ^''
stern formell bis zum l 3 . November weiter vcr l^ l
worden.

I n Spilsby (Lincolnshire), dcm Geburtsorte n "
John Franklin's, soll dicsem ri» Denkmal errichl^
iverdcn und sind dazu dic einzuleitenden Schritte ii^'
schehen.

^ M r . E. Jones, der bekannte OhartistenfülM
veranstaltetc gestern in S t . Mart ins Hall cinc .,"'"'
sikalisch politische Soiree". Eüva 400 Personen ftw'
ten drr Einladung und wnrdcn erst mit ri»em klei>u'
Koilzertc nno dann illit ciuem Vortrage über K>'>p '̂
und Aibcit nntcrhalir». Das Konzert bestano l ' l ^
ans Vokalinusik und cnthiclt außer dcr Marscül^^
ci» Paar demokratische bieder.

Eine wsstasrikanlsche Post, die in Plymouth ^
geko'.nmcn ist. bringt auch Nachrichten ans M"d<^ .
!l0. Sept. Die Eholera soll dort 8000 M ' " ! ^
weggerafft haben und ist jeht im Abnelnm». ^ ^
Kolonie» Liberia. Sierra i.'eonne und Bathnrst w^l
gesund, troß heftiger Rcgenfälle.

Rnßland.
S t . P c t c r s b n r g . 30. Sept. Der . ^ '

mauil Kokorcff in Moskau, ciucr der rcich>'tc» ^ ' . ^
Standes, der schon mchrlnals groß? patr iot isch^ .^p
gebracht, hat sänimtlichc Stadthäupler. die >"^^^,y
der Krönung in Moskau waren, versammel t^^
ihnen ein Festmahl gegeben, bei dem er li»e ' ' ^
ans die gchofftc Entwicklung dcr Industrie " "^s>t ,
Handcls nntcr dcö Kaiscrs Alerandcr Schul) ^
die »nit großer Begeisterung aufgcuommc» ^ , ^ >
Dic That folgtc auf dcr S te l le . denn zn cincr ^̂ .̂
slripiioil für die ucuc große Haudc!c<gesl!i!ch^l .̂ .
gefordert, zeichneten dic Anwesenden binueil
Viertelstunde 2Ü0.000 S . < R. Aktic». ^ , „p f<

I i l i lepten Monat sind drei neue Kriegs' ^^^,^.
schiffe von Stapel gelassen worden. ^ ' " , " ci"'
si.isch!schi" hat in Kronstadt eine Vombeul" '" '
genommen. . ^ i i i '

Dic „Wien. Ztg.« meldet: I n Sebast^" .^ .
de am l N . Augnst die Einwcihnng des ans ?> ^^,
mirals Grabe errichteten Denkmals vorgenoM^ ^^..r.
linfachcr Onadcr aus dem weißcn Sieiue >-"-' ^ ^ , i ^ '
man und cin cbc» soleyes Krenz " ^ / ' " ^ ^ ^ » 1 ' ^ '
blühcndcr Georginen schmückte die S l ^ t l c . f,n'
dic tapfercn Führcr ruhen. Der vor dem " '
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ble neue S t . Wladimirs-Katbedralc bestimmte P!ah
>>>» deil Grabhügel ist geebnet, mil Kieseln grpfta«
'^ ' l „ i d ^ ,̂,̂  schwarzen Pfeilern eingefaßt worsen;
^'^sl'crum geh-n ^ketlen uno vollenden das schliehlc
" ^ der vom liinliegcndcn Scholle wohltlnleno ab»
^chlossenen Ocrtlichkeil. Das Denkmal trägt die
^"!ch>!ftc>i-. »Hier rnhct der im Jahre 1«l i l vcrstor.
^'»c Admiral ^asareff. Hier rnhen , s u l l e n del der
'"^ll'eidigung Sebaslopolü, der Vizc^Adiniral Korni-
^'lf. der konlre.Admiral Istomin. dcr Admiral Nachi»
U'off," Die Eiuiveihung geschah durch cillc Prozession
" l , Geistlichlcit uud des Offizierkorps. »vclchc sich
cnis dcr Admilaliiäts-Kaihedralc zum Grabhügel bc>
N b̂. Bielc Einivohncr der ucn ersteh>ndeu Sladt
l>attsii sich angeschlossen. Am Dcnkmal angefo,n>ncn.
^»''dc ei» Todtelian.t geballeil und die Wasserweihc

Asien.
Vo in b a y . 29. Augnst. Während England ent>

U'"ffl,et. ist Britisch>Indicu damit beschäftigt, sich zu
k>»em Kriege vorzubereiten, Die laiige unbegründet
^weseiieu Gerüchte von einer Erpedition gegen Per»
^» tlNichri! wieder auf und si,id dießmal vollkomine»
^'P'üüdel. Seitdem Herat in die Hände des Pri»>
^u ^jusnff gefallen war. mnßtc die Halll ing des per>
>'>ch>'" Hofes Mißlran.n elw.cken. Ob die Stadt
^>l pevsischcn Truppm genommen wurde, war niid
'" hcule ii^ch nicht aufgemacht. Das Eine jedoch ist
?'Uzwcifc!h^ft. daß eine große persische Trnppenniacht
''> dcr Nähe dcr Stadt lagert, uud zwar >n der Ad>
' ^ l . s,^ il)rer durch Gcwalt odcr anf Uütcrhaud-
^"gswegc zu bemächtigen. Nun ist der Schal) durch
^ mit England im Jahre 1«.^3 abgeschlossenen Ver>
l"g unpflichtlt, Herat seinem Reiche nicht einzuver-

^'ben. „l id thäte er es. so winde England nicht
^ ' g zusehen. Die gemsssenstsn Instruklionen snr
>̂»cn solchen Fall sollen vom indischen Zcntralamte

^N'hcr gelangt sein, nud man ist eben damit beschäf-
' ' ^ . Alles zu einem eventuellen Angriff auf die per>
'^^e Küste vor^ubereilen. Weuiger als l.'i.000 Mann
'̂»Wen für ein dcrariiges llniernebmen k,nun ans

^chcn, und diesc würden dalin aus den Arnlc»'n aller
lcl Präsidcntschafteii ausgewählt werden. Mittler»

^ ' l e ist ls ,,l,li) immer möglich. daß der Schal) auf
"Nachricht von diesen Rüstnngei' sich eines Bessereu
'lmutt und scinc Truppen ans der Nabe von Afgha»
"'lan zniückzieht. Wie immer er von Nußland wäl>'
/ '"d des Krieges aufgestachelt worden sein mag. so
^'"Mll,ct man doch jcht, daß dcr Einfluß des Pe>

^burger Hofes dahin gerichtet ist. jedcr Vcrmitl l l lng
'^ Eügllnid rorznblllg^n.

Tagsuenigkeiteu.
. " - Der zweite Theil dcs österreichischen Staats«
''"."dl'nchls ist'soeben im Verlage der Slaalsvrnckcrei
'lchilneü. Er enlhält Nieder« nud Oberösterreich,

^"^i l 'urg, Steierniark, Kra in , Kärntcu. Küstenland,
^^'^'l und Vorarlberg.
,., ^ . D i c „Oesterr. Z tg . " berichtiget ihre Angabe

lssen Eröffnung dcr ganzen Strecke der Haiscrin
^mabctl).Westbahn bis '^'inz. Nicht ani 18. Oktober
^ ' ^ lverdc diese Eröffnung stattfinden, sondern am

' Wignst I8.'j8.

f ^ I n K a s c h a u wurde am Nameusfestc S r .
^ l. Apostolischen Majestät das neue k. k. Mil i tär-

^lrhung<?haus scierlich eröffnet.
„ , — Wie aus E ^ s e g h (Neograder Komitat)
^'lgetbcilt wird, ist dcr dortigeGlöckner I . ?., während
v o i ^ n ^ ^ " sogenannten Ntttcrlälttcn beschäftigt war.
,ic>,, , " ^ ' ^ ^clroffcn todt liegen geblieben. — Ein

'M ich" Veweis für die Gcfahr, mit welcher dieses
^e> ^ ^ l e n Gegenden übliche käuten u'ährend dcs
ve,^ 5^ ' ^ ' "'Ücr Richtnng für den läutenden selbst.

^'lliiden ist.

^ i t t s ^ ^ ^ ' „Weinberger Z tg . " bringt erfreuliche
5q, !',cu""a/" über das Aufhören dcr Nindcrpest in

^ , ,"^ Anö A g r a m wird in der „Agramer Z ig , "
>'cr ' U ^ ' ^ "^ " ' " 8- u. M . in Plaoina. S t . I ua .
'̂crm ^ ^ ' ^ ' " " " ^ ' "^ ' wütbcnden Wölfin ^ Mensche»

lundrt wurden. — Der Vauer Michael Voftc
> "n< i ^ / ' " ' ^^' Wölfin angefallen, allein es gc
scsl'.il, , ' ^ ' ^ ^ ' " ^luickc zn packen und so lange
d ^ ) i " ' , l''6 anf den dnrch ihn gcmachttn ^.'ärm
lrgle " ' ^ ^^ '^^^ ^ " ^ " kam. der die Wölfin c^
Hl'Ni, n .^"."" °u P^'pl'vec durch den Vetcrinäl
lvmd^ ^ "M"xeg slttirt nild als wnlhkrank befunden

^ n r n , ^ ' " . " " ^ " " ' ' ' b- >n Vi^'upsc durch die
lnchlii v <!!!' ^ ^ " ' " '"id Nlk. ^anou c ein wnilwei.
bc„i ), ^ ^ ! rrlcgt. Eurlich soll am ^. d. Al'lndö
^ ' " i der M , - ' ' liei Lesuetc ein Wolf begegnet
^ " ' m i t " ^ s^ll den Bauer angefallen und diesn

»einer Eensc verwundet habcu.
chen ^ " . ' " " " / ' ^ ^ Verwundete sind bereits der ärzili
^ ^ ^ l^ndilmg. uutl-^o^ei, u»o wegen Ausrollung

der Naublhicre von der löbl. Comitatöbebörde die uö«
lhigen Anordiinngcn geiroffln wolde».

I Der „Nencn Pr. Z tg . " wird gcschiiebcn. daß
für den Kaiser Alexaildcr l l . von Rnßlan.) in Vene«
dig der grostc Palast San Maico um eme fthr bc»
deutende Snmme gcmiclhct worden sci.

— I n V e n e d i g hat sich eine Aktiengesellschaft
mit einem kapital von l!0 Millionen ^. gebildet,
ivelche dic Ailotrocknilng slimpfigcr Vändereicn im Vc-
ueiiaiiiichcn nnterllehmnl wird.

— Nach Belichten ans Windischgarnen hat am
3. d. M.. um l i Uhr Nachis. zu Hinterstoder eine Erd-
crjchüllrruüg stattgefunden, ivelchc insbesondere in
dcm am Znßc deö Ausset» Gebirges gelegenen Theile
dieser Orischaft demlich verspürt wurde, wo stan»
Mörtel abgelöst und in rineln Gewölbe ein Riß cut<
den sein soll. Zn gleicher Zeit haben anch zu Vor-
rcrstooer. Panlraz und Winoischgaisten leichte Ero>
cischültclungc» slallgefuudcu.

^ Dcr Tabalverbraiieh hat vou i8!N1 bis l8^>4
in Zraiikrcich. iii^besondcre aber in Pa r i s , niigeheiier
zugenommen. ^ ' ^ erreichte der Erlös des Verlaufs
dieser Pftanzc nnr !>.^7. ' /«3 Fr . , l8l»1 steigt er bc<
reils auf 17.70ii.236 Fr, Von !63i> bis 1664 hat
sich in Pai is der Verbranch an Rauchtabak verdop-
pelt, dcr Zigarrcnverbrauch verfünffacht, dagegen Hal
sich dcr Verbranch von Schnupftabak bedeutend vcr>
mindert.

> j Ans ^'yon wird der Sclbstmord eines Vör>
scnspetlilanlcn als Folge großer Verluste, so wie das
Entweichen dcs NassinS cincs Handlnngöhauscs n>il
«0.000 Fr. gemeldet.

l > I » Waadtland ist ein solcher Lehrermangel
eingetreten, daß viele Schulen stille stehen. Ueber
hnndcrt Lehrer sind nämlich ans dem Schnloicnst ans>
getreten, weil sie bei der Thcueruug uud schlechten
Besoldung nicht leben können uno andere Berufe wall-
len. besonders bei den Eisenbahnen Befchäfiigung su>
eheu lind meistens auch finden.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 1 l . Okt. Gestern Abends 3pcrz. Rente

07.20. Dcr „Monitcnr" meldet, dcr Kaiscr hat gc>
ftcrn, Freitags, eine Revue auf dem Marsselde ab-
gehalten; dic Kaiserin wohnte derselben wegen des
schlechten Wetters nicht bci. Der „Eonslilulioimcll«
glaubt, die Mahnung dcs Fcuauzininislers weroe hin-
reichen, um das Schneiden und Einschmelzen dcr
Gcldmünzcn zu verhindern.

K o p e n h a g e n . 10. Okt. «Fädrclandtt« mcl>
det, di^ Sllndzollfrage sci als abgemacht anzusehen,
lüdcm Däuemall und England i'wer die belreffendlil
Bcdi»gu»gs,l einig geworden seien; gleichzeitig mil
dem Aufhören des Sundzoliss wcroe ei»e Hcrabsepnng
dcS ^andtrausitzolleS erfolgen. Der Slaud der Mini»
stcikl'lsls ist noch unverändert.

B o m b a y , 12. September. Die ostindische
Regierung hat em neues Anlchcn zn 4 '/2 pE:. in
Ostindien ausgeschrieben.

P a r m a . 9. Okt. Die Herzogin hat den
Weingärtenbesipern in jenen Provinzen, welchc auch
heuer eine schlechte '̂cfc hatten, die Grnudst^uc ganz
odcr lheilwlise. überdicß aber noch dic WeinloichlM'
stclicr erlassen.

T h c a t e r
Heute. Dinstag den 14. Oktober:

V e I i s a r.
Opcr.

Morgen, Mittwoch ,"en Itt. O k t . :
D i e K i l l d e r o c s R e g i m e n t s .

Posse.

Loknlcs.
«aibac l» , am 13. Oktober.

Donnerstag den l l i . Oktober findet dic Monat>
velsammlnng dcr Mitglieder dcs Mnscalvrrcins um
4 Uhr Nachmittag in der obern Abtheilung des ^an-
desmnscums S t a l l .

Concert-AnMgc.
l ' . Dcr a!s Eellist hicr im gulcn Andenken stehen»

dc Komiker Herr k ö ck veranstaltet kommcndcn Frei
tag den 17. d. M . im Saale der hiesigen philhar»
monischcii Gesellschaft, uutcr Mitivi lknüg nnsercr er>
sten Theater» Mitglieder, wie m.-hrcrer ^nüstoiletlan-
ten. ein Eoncett, worauf uur das fuuslsinnige Pu^

blikilill ^aibael/s alifmnksam machen.

Handels- uud Geschäftsberichte.
T r i e st, 10. Okt. K a f f e h von Rio Janeiro

luurde für dcn Eonsum zu ftst^, Preisen verkamt.
S t . Doniil'go l>nd Moka ohne erheblichen Umsah zu
unveränderten Pieisen. Die Verkäufe von Holland,
gestoßenem Z n c k e r erfolgten zu etwas schwächeren

! Preisen als vorige Woche. Sorten für Raffinerien
blieben gcschäftslos. — B a u >:> w o l l e Mako wnrde
bloß für den dringendsten Bed,>',f g.sauft, indem die
Kommissionäre mit dcr Vollzicl'.ung ü'rer Bestellungen
bis zlir Ankunft dcr von Alcrandlia au^ekündigten
Ladungen warten. Dcn meisten Ac'i'>? f»nw nord^
amerikanische, und die günstigen auswärtigen B l rickte-
bewirkten einc fcstc Haltung der Preise. — Der G e>
t r e id e m a r k t eiitwickelte" in Folge der auswärtigen
Berichte eine größte Thätigkeit. Guter W e i z e n
crfuhr einen Aufschlag von einem Gulden pr. Star .
Dic Preise dürftcn sich bi.i zur Ankunft ncncr Ladun-
gen behaupten, M a i s sowohl prompt als auf îe>
fernng gesüßt und höher gehalten. Gc rs t c veran-
laßte ebenfalls Nachfrage. ' L c i n s a a t flau. — K 0'
r i n t b e n veraillaNcn allsgcdehnte Geschäfte, nach»
dem die Bcsifter ihre Prcisc etwas ermäßigt hatten.
Rothe R o s i n e n ziemlich belebt zn unveränderten
Preisen. S u l t a n i n e n l'ei rcgcm Umsähe fest be-
hauptet. Schwarte Rosinen riefen wegen Mangels
an verfügbarer Ware kein erhebliches Geschäft hervor.
Die Preise hielten sich aufrecht. Stiilianischc W c i N'
b e e r e n bei beschränktem Umsapc etwas billiger. —

^ J o h a n n i s b r o t lcbbaft zu niedrigeren Preisen.
F c i g c n von Ealamata ziemlich begehrt; smyrnacr
ohne erhebliches Geschäft; pnglieser »vohlfeiler. —
Z i t r o n e n und P o m e r a n z e n schwach behauptet.
M a n d e l n fest bei jedoch beschränktein Umsah. - -
O e l sehr belebt und stets steif gebalte». R n m fest.
S p i r i t u s wegen Geringfügigkeit der Bcüellungen
ohnc erhebliches Geschäft. -— G u m n> i iil Folge
Aufträge für das Innere und das Ausland ziemlich
lebhaft zu unveränderten Preifen. — S t a h l gesucht,
und da dic Vorrätde gering, abermals höher. —
G a l l us höher, weil dic heurige Ausbeute spärlich
war. V l a u h o l z schwach gehalten. S a r d e l l e n
fest. Wachs behauptet. K n o p p e r n ftan.

Alis den südlichen Eomitaten U n g a r n s kom>
men über dic Weinlese sehr günstige Berichte. Die
Qualität soll einc bevorzugte sein, gleichzeitig aber
durch die Quantität die Erwartnngcn übertreffen. I n
Szcgedin wird dcßhalb dcr Eimer Wein gegcn 2 st,,
in Wcrschet). wie, wir boren, gegen 3 st. verlauft.

(Tr. Ztg.)
T r i c s t . 11. Okt. ( W o c h e n b e r i c h t . ) Kaffth

fest. Zucker für Raffinerien ohnc Umsah, gestoßener
niedriger. Baumwolle fest. Weizen einen Guide» pr.
Star höher. Mais angezogen. Südfrüchte lebhaft.
Oc! hoch behauptet. Spir i tus geringe Nachfrage.

G r . - B c c s k e r e k , ü. Okt. Dic Wcinprodu-
;entcn unserer Umgegend sind noch immer mit dcr
^cse bcfchäfliat. die ein so günstiges Ergebniß liefert,
wie man sich eines solchen nnr ans dein Jahre, 1834
erinnert. Dic ans dcu umliegenden Ortschaften übcr
die Kuknrnhfcchsnug cinlansendcn Nachrichten stimmen
mit den Angaben unserer Produzenten darin vollkom»
men übercin, daß dieselbe in einigen Gegenden des
Äanals, weil die im Monate I n l i angehaltene Dnrrc
dic Vervollkommnung der Kolben ucrhindcrtc, die
Erwartungen nicht befriedigt; in unserem Rayon hin«
gegen ist sic, da wir zu rcchtcr Zcit Rcgcn hatten,
in quantitativer Beziehung cine gesegnete uud lvcnn
anch dic Ware nicht so schön wic dic vorjährige, ft
ist sic doch immerhin zur Spekulation tauglich. I m
Gttreidcgeschäft ist auf dein hiesigen Platze eme, zeit«
weilige Stockung eingetreten, da dic schöne Herbst-
wiiternng den ^andmann zu blonderen Kraftanstrcn»
gnngcn bci dcn Feldarbeiten auffordert, daher auch
dic Zufuhren von geringerem Belange sind. Obwohl
nun einerseits dieser Umstand, anderseits dic An'oc»
seuhcit vieler Käufer am Plahc. unter wclchcil man
auch einige obcrc Früchicnhändlcr bemerkte. cm Mo«
liv zur Prcisavancc wärc». so hat doch dcr Nück»
gang dcr Prcisc nicht nnr in Weizen im bails' dieser
Woche neue Fortschritte gemacht, sondern sich auch
auf fast alle Getrcidegattungeu ausgedehnt. Es
wurde «7pfd. W e i ; e 11 .« 4 fi.', «<>pfo, " 3 ft. 48 kr..
H a l b f r u ch t « 2 fl. 30—48 kr., H a f c r :', 1 ft.
l 2—18 kr., G c r st c und K u k u r u p n 1 fl. :lli fr.
pr. M . begeben und gegen Angelder nnr Weizen und
Halbfrucht um wcnige Kleuzcr höher als obcn bĉ
zeichnet gchaltcu. Auf dem gestrigen Wochenmarktc
dlieben folgende Durchschnittspreise: W e i z e n 3 ^
—4 ft., H a l b f r u ch t 2 ft. 30 — 4« kr., H afcv,
l fl. 12 —18 kr.. Gc r s t c 1st. 36k r . , K n k u r u ß
l fi. 30 kr. pr. M . ; mithin zeigt sich im Vergleiche
mit unseren vorwöchcntlichcn Preisen, daß im Durch-
schnitt der Ml). Weizen um 12. Halbfrucht um 24
„iid Hafer lim 0 kr. gefallen ist. Dic Bcga ist im
Abnehmen nnd nur mit cin Drittel Zrucht. odcr Schlepp.
schifflMiiig " ^ ' hicr bis in dcn Klist^schKaual fahr-
bar, daher sich dic Hä >dlcr noch im,ucr bemüßigt
finden, mit solch.» geringen Ladungen in den vorbc»
nannten Kanal zu fahren und don die 5tomplctirun.
gcu durch Vurksellcn.Vadungcu zll beivirken. I n dcn
leplcn vierzehn Tagen sind von hier circa 24,000
M. Weizcil, 80W M . Halbfrucht Mid «000 M. Hafer
verladen worden. ' (Oest. V^>r,)

Druck uud Verlag von I^naz v. Klcinmayr <lc F. Bambcrg in ^aibach. — VcrantwMIichn Rcdaltcur: F. Vambcrg.



V t i r s e n b e r i t h t
ailö dc,n Abcndblattl' drr östcrr. lais. Wiener Zcitlina.

Wien 11 . Oktober. Mittags 1 Uhr.
V»i qinistigcr Stimmung trsrnit.u sich insl'̂ smidcrc dil>

Staats Kfflftcn' cincr v»rzliqswcistn Vclitbth.it.
Aucl' Indiüirir'Pari".- dcss.rtc>i sich mi Lau'c dcr Vmsc

und fand,!! h,lil̂ !ui>ich Küuf'r,
DlVift» z.ihlrcich ausg^'otcu, schll),,l!i st^ll.

N^til'na! - Anil!,.!, ;» 5» "'^ «ll '/. -8 . ^ '/,
?l»l.!)», v. I . «55! 5. U. ̂  5' / . 5!>—!»0
toint'. V.iut. Aulclnn zu 5 °/. l»3 -l»3 '/,
StaatSschuldv,rschr.il',l,,g!'!i z» 5' / , X'l '/, - «2 ''.

dctto „ ^ ' / , ' /« 7l-7!'/,
dctto ., 4'/, «!l',-<N
dctto „ 3°/« 4« 4!»",
detto „ 2' / ,"^. 4U'/.-4«»'/.
d'tt» „ 1°', l ' l ' / . ^ l " ' ' ,

Glogg,iitz.-l Ol'Iig. m. Ni,.s,,, „ ü ' . !»ü -«U
Ocb.!il'!in,.>r d.tto d t̂to „ 5'/.. i»:̂  -V5
Pcs.h.r ^sllo d.!io „ 4 7« 03-94
Ma,,mid,r d.t!o d<tl.' „ ^"/. 92'/,^i<3
<Än»id.»tl,-Ot'Ii^. N. Ocft. „ 5°/. « 5 ^ 5 " ,

dclto v, (j^liji.'i!, llüz^iin )c. ju 5 ' / . 74 '/,-7.'» V.
ditto dlr iil'ri^n .slronl. zn 5,'/« ^ 8l

Viiülo ^ Ol'IigaM'iic» ,y! 'i 7, ' /, «l! - <ll ' ' ,
Lett.lie - 'An,.!)<!> v. I . !M4 2^7 -248

dc,io „ 1«ll<> l i2 - l 2 < ' / ,
dctto „ t8>"^ ̂ !l ̂  ' / . ><»/, 7. - l«5 '/.

Como R,,,tsch.,!!t l3 '/,—l3 '/.

Valizischc Pfaxdbri.fs z» 4 "/« 78 -79
yil'tt'!'^!,» -Pli^r. - Ol lig. z» .'» '/« ti4 -l>4 '/,
«ll'^qn^cr dlltl' „ 5 ' / , ^ ' ^ l
Dc>!in» Dampssch.^l'li,;. „ 5"/, l̂ 2 ̂ 3
i'lrvd d.lto <i» Eill'rr) .. 5 "/.. 8'.»^ W
H"/. Priont^ls Ol'Iig. d.r Sl^>it^-^is.»l'>,h!,'

(i).s»lischest jil 275) '.vr.nttO pr. Stuck lls> l<N
Vlktici! ler N.Uilii.iIbaiif l0,,4 1Wtt
Ü'/« Pfainl'^il'sl- t i l ' N îil,!i>ill'.n>s

l^meimtlichc V3 V. -Oft '/.
,. Ocstcir. Nn'dit-Aüslalt Z^.l-^^.'i V.

, „ Vudwcis - Linz» ^»ülüdll!»'
^lscül'^nl 2s)7-2NN

„ „ Norel'ah» 2<»'.'/.-2<»<i
„ „ Stoats!ismb^Glsrllschast zu

500 ssr^üls :l2! —321 '/,
„ ^ .Waisen»-(iÜsat'.th-Tias,!! ̂ li

2W si. ,uit :i<» P(«t. <,!i»zal)l!l»5 lN3 !0^l V,
^ „ Donau-D.n»psschisf,ahlt>ü-

Gestllschnst 53.1-53^
„ „ dttto l3. Emission s,24-i>2<;
„ dcs kl.'yt» 44^i—44«
„ dcr Asthcr Kl'ttml'.-G,s.^schast 78 7l>
„ „ Wi,ner Danlpfin-(.<>!.s.llschaft 84-^«>
„ „ Prc<jl'. Tyrn, ^iftnb. >. «Hioiss, 2 ' - 2 3

detll? 2, Emiss. »,, Pliorit, 3 l l -37
«stcll>.izy 4» ft. Losc 7 0 ' . - 7 >
Vindischgrät) „ 23 -23 ' / .
WilldNnil „ 24'/ . -25
K.!,!.vich , ' l '/. l l /.
Sal», ^ »U-. 40
Gt, Gtnol« „ H7'/.—38
Uj.ilffv „ 37-3? 7.
löl.,ry „ 3l) 3V7.

Telegraphischer Kurs«Vericht
dcr St<ilU^p<ip!crc vom I!t. Oltobcr 18.^li.

Gtaatsschullivsrschrcibiinzim . zu 5p^t, fi. in (ZVi. 8 l <5/ll»
dctto aus d,r '.'lati»nal-?li!ll,he z» 5 si. in (.5M. «3 3/^
d,tto „ 4 l/2 ., 7 l V»
detto 4 „ „ «4 !/2

Darlshm mit Vcvlosung v. I . 183!». sur l«0 ss. «22 1/4
» « ., « l8<)4, „ 100 fi. ,0.', l/4

lilisabcthbahn 2<>4 l/2
Gl-uudrnllaslmigs-Obligatiomn von Oalizicn

und Un^aru, sammt Vlppcrtinrnzm zu ü "/» > . 7 i 3/4
(z>ru!!denl>.-Ol'lig>n. v. Nicd. O ŝtcv. 8.i
«lticn dcr c'sts,l-. Krcditanstalt . . . 327 ft. in E M .
Äcmf-Vticn pr. Stück lOttl» fi. >" (^M.
Äftitn dcr '.'ticdllsicrr. (z>?lcmptc'Ge-

jellschaft fur s»00 fi 5«^ 3/4 st. iu CM.
slltttn dcr f l. priv. ostcrr. St<iat<?ciftn' ahu-

gcs.llsch.,ft zil 200 st,, voll ci»>,cza!)It 2'.»'.» ss. V V,
mit Ratcuzahlung . . . . . ' . . — st. Ä. V,

Nstil» d,r Kaiser Ferdinaiidö-NlNdl'ahil
gctrcunt ui U)l)0 si. (ili'i. . . . 2til7 l/2 fl. EM.

sllticn dcr öst^ir. To>lau-Da»lpfsch ssfahrt
zu Ü00 ft. (5M 53 > ,1. CM.

Wcchscl'Kur^ vom 13. Oktober 185N.
Amstcrda,». für 100 Holland. Rthl. 0>uld., 88 l/4 Äs 2 M'iial
Au.^l'!,r^ fxr >0<» fi. Cnr. ("üld., . . l<16 3/4 llso.
i^räufsurt a. M. , fur l20 ft. sudd. B>r-

tinswähr. im 24 1/2 sl. Fus,. st'lild. . IN5 3,5 Vf. 3 Monat.
Haml'ur^. für 100 Marl Aanl^. («ulo, . 78 l/4 2 M'nat.
zünden. ,nr I Pflind St.rli»^. l^uld. 10.l? 3 Monat,
Lyl'ü, ,ul 300 Franlcli, Gulden . . 122 3/4 2 Mo» t.
Mailand. ,nr 300 östlir. ?irc, ft'uld. . 105 >/2 2 M, »at.
Pariö, fur 300 Francs. Güld. . . . 123 2Miüal .
Vul,n>st. sür l ^!u!d., l'ur» . . . . 25-i 3l T. Sicht
K. s. ̂ >,lw. MniivDulaieu . . . . 9 !/4 pi^t. ?l.,io. ^>arc.

A n z e i g e
dcr hiev angckomm^lnn Zfrellldc»

D^„ ! ! , Ostcb.'!̂  !«.-ia
^ l ' . v, Laad.'!', k. t. Odcist, ',ri! Wiener i'»^!!

siadt. — ^ l ' . ̂ '. MihalotzÜ), k r 0^!!i.'lM'»aiU, r.'»
Of«'". — 0 ' . Echi»diock,r. k. k. Obl-istii.iit^'^n, —
Hs. Sch'M,r, Dr. der Ncchtc. — ^ , . Nafiol,,
Fablisöd.',,;,.'!', — Hr. Te'dati, cn^l. Pcu'tirul'e, , -
Hl'. 9,0'!i5, llüd — Hr. Fr.'»d. e»gl. 5?c„li,rö. von
W i . " . — Hr. Nil l ,r u. Scock, k. t. >s^iio„^.nh,
- Hl'. KaiilM-ek, ll»d — Hr. Mandard, ^^l,sicl!io,

vcl, T'iest. — H:'- Teisch, k. t. N'tt!»^istrr. v?»
ivologl,a. — Hr. Eitler o. Globln-, t. t. Hauptma»»,

roii l.'odi. — Hr. Schöl'u.il^'I, f. k. H^l iptmaim, l'o»
'^lülni. — H i . Schcll^üder, KlNis,'.!>ni>', vo» S t .
L.-lliih.nd. — F r . O^'r>»lN)^r, Oliic'bcsil^'rii', vo» Wie».

Dr» l 2 . Hr. v, Flai,^'5col>i, k. k. Hofrath, —
Hr. Hohci'sml, , t. k. ObcistlientenalN, lmd — Hr
Dl^-Icr , k, r H.N!ptlnalii,, von Tii 'st. — Hr. Graf
Tliqqer, k k Haliptma»!!, l>»d — Hr. Baron?l»dlia„,
(^licsbt'slyer, vc» Paliuciüliooo. — Hr. Wc»ko, k. k.
Filiaiizkoinlnissm , — Hr. Schnnotlaii,, t. k. Fortisi'
k,uioli5,^l>;ip!!'i, und — Hr. Mc^q, Im^üicm-, ro»
Graz. - - Hr. Scharnaggl, k. k. Forftbl'aiut^ roi,
Görz, — Hr. Kellner, Forstmei'i'ler, vcii Schxe.bcr^
— Hr. N^vy , e-'Hl. I ! ,^ „ i l ' l>r , i,,,d — Hr. Bor-
lolocti, Hc>nd^I-?!lMinl, ron Wo,'», — F>' Baroinii
Braüdeilstli», Oberstens. G^„>ilill , — Madame de
sch>r>>r, lind — Madame Pisiinski, rliss, Gllisbest.
ycrmliel,. und — Madame dll Tol ir , sraliz Glilöl'esi.
tzeriü, von Trifst.

Z. »938. ( I )

BekanutmachunO.
Gefertigter macht hiermit die era/benste A>^

zcige, daß cr in der Stadt Gischoflar/die lieuerball
ten Gast- lind Kaffchhaus Lokalitäten »zill goldelU"
Trai lbe" bei Hern, Georg Gusel a!s Kellner übtt«
nommen hade. I i ' d l M sowohl für ausqezrichnctt
Kl'iche, Getränke und solide Unterkunft stcsorgl, " l "
"Uch in jcdcr Beziehung die billigste und p r o m p t ^
Bedienung zugssichert wird erlaudt er sich, die l̂  '»>
Herren Nciscnden zum Adstligen flcuüdlichst ei»zl>'
laden, I n der schmeichllliaslen Erwartung ei>ns d<'
deutenden Zuspruches verhallet

bereitwilligster und dienstfertigster

Peter Feisssl.

3. 1931. (2)

bf6

Damen-Pus zwarenlagers vzum Amor?
Gefcrtigtcr crümbt sich dic hochgeehrte Damenwelt in Kennt-

niß zu setzen, das; er sein welches
sich bisher im Herrn Malli'schen Hanse N r . 24, Stermilltt/
befand, znr grösicrn Vcqnemllchkeit gleich nebenan in's C M -
wölbe des Herrn B als'schen Hanfes Nr. 23, neben dem Theater
Gebättde, verlegt hat.

Zngleich empfiehlt er anch scill ganz nen assortirtes Lagcl
von nnten benannten Pntzwaren, nämlich: iminer 100 Stück zur
Answahl stehende, liach der nenesten Wiener nnd Pariser Facoll
Damen- nnd Kinder - Hnte - Coiffnren. — Vedentendes Lagcl
von Blumen, Bändern, Ball- nnd Myrten-Kränze^
schnfwoUene Damen- nnd Kinder-Joppen.

Fabriks-Lagrr
von Chemistttcn, Untcr-Aermellt, Slicktl'ichern, Vlttst- Ulld
Bnsen -Lä iM , Morgen-Händchen, Sonnen- nnd Regenschil'
uieil )e. :e.

Einem geneigten Znsprnch sich empfehlend, hochachtnnasvoll
Anton IVelliiiiNchejV«^

Dcr Gefettlgte drmgt hicmlt zur öffclUllchcn Kenntniß, daß "
am heuttgen Tage ftine Kanzel im Haule des Herrn Franz Seraph
Hudoveriuk )tr. N in Nadlnannsdott' eröffnet habe.

Radmannsdorf den 25. September 1358,

Franz RateL
^ k. k. Notar. ^

ä. 8. l»6) " "

^ « ^ Zahmnzt Popp's f. k. «. priv.

» M M M M W Alleiniges Central-Vcrstndungs-Dcpot <>n <rl-<,.̂  F: Cl, l^'ti'il:
MWWD»RNI Wicu, Stadt, (Holdschmn'dgclsse )^r. tto^i
^W^^DWM^ ^vcig eincs uerlle^elten Vr'iziinlüsiäschcheuo slnnmt gen,Nlcr Gebrauchs-^

« D W W ^ U w c i I'll II'! l, !ld V r o sch ilrc: l l i . Htt kr. C. M . j,
^ U ^ 2 « « » 2 ^ V.i B.st.llnng '.'̂ » ci»;>l!ui! Fl>ischch.'» bi'tct »i.nl .'l0 fr. (5M fur ^^si^l'uhr ciüzüftnd'" . ^

^ W W W D W W ^ U ^ H!lrs!ndung f r a n f » grsch,hcn »niß.
»»M««>»f««W«>Wl ^!.'» l ^
^ W W D M > W M W > M l Da dics,>1 durch !<)0<» dtl a,!crf.'»i,>',!dsi!» Znlguissl' V » c>l!i l)l'ri,'l,'rr^ iüdst'll Autl'rlt.n ^ ,
W U W > > U > W W » l n^ililtc. -^ l'si dcm sich t<̂ zl cl) ^i^.rnr.n »!,d <>hi!,'ach ^rrui.hrtcil V.d.irfc i>! j'd^r H"U^5.>N<
l U M l U l M l I > ^ l > ! l ü > ! 'U'lhwcüdl̂  z^wl'it'!!!^ >N!d sN'l'obtc ?)lll»dw^!,.r s.ll'l'i v»!l hl'loi! und hochllül H.rrsch^st.n l"> ^,„1-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W als ci„.s dcr vorzügüchst»" Kl,'!is.N'ir, «q^mittcl für ̂ ^hnc uud Mniidlh.ilc l'cniüU. smvil' v̂>> ^^"
l W W W W ^ W W W ">i>tcstln Vl.ritm r.^rdn.t wird: so sill)!»' ich lüich j.b.r wcil.ru Aüvr^isü»^ ^nizl ch „bcrhodc".

l'on I G . P o p p , Z^l), , ! !^ ii,id P ' v I » h , d.'5 A n a t h e r i u M u n d w ^ s s c r ö >" W i e " ' ^,^

l̂ s leinl>,c dic Z.ch»,.' de,a>s, daß dmch deffc» ta^Iichei'. ("ebranch nichl inir der c,<'wöh>'lich >"
Zahnstein entfernt wird, sondein auch die G.'asnr der Zahne ai> Weis;.» und Z.,:ih<!t !n,l,,cl ^ninnül'l- .^

I n ^'aibach v^rrath>q l'.i A n t l i n K r i s p e r nnd Ä ) t a t t l i c i „ s K raschuw i t z , in Gor; bei I ^ ^ l'l>
'n T r i e f t bei H ' i cov i ch , A^uhekcr, i» Z i n n i e b.-i N i g o t t i , Apotheker, in )̂i t ll st a 0 t l in ^

^ ^ ^ ^ ^ Dvminik 3lizzvli,

VeirclnPilltacbeM 25AIIMPIT1/VER


